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Der HERR erhörte unser Schreien und sah unser Elend, unsere Angst und Not. 
5. Mose 26,7 

Unsere Tageslosung aus dem 5. Buch Mose spricht von Dankbarkeit. Das klingt merkwürdig, 
wenn da von Elend, Angst und Not die Rede ist. Aber dieser Satz beschreibt die 
Vergangenheit: Die Sklaverei in Ägypten ist vorbei – Gott hörte und erhörte. Mit der Ankunft im 
gelobten Land wird diese Rettung an ihrem Ziel angelangt sein. Dann ist es an der Zeit Gott 
mit Dankbarkeit zu antworten.  

Heute morgen, beim Schreiben dieser Zeilen, drängt sich ins Bewusstsein, dass es bei uns ja 
noch lange nicht soweit ist. Ja, endlich erleben wir eine gewisse Lockerung. Aber wir sind 
noch weit entfernt von, uns einfach mal eben so in den Arm nehmen zu können. Und ob wir 
uns jemals wieder unbefangen nah kommen können? - Entschuldigung, manchmal werde ich 
zwischendurch doch mal knatschig.  

Nehmen wir den neutestamentlichen Lehrtext dazu, der der Tageslosung an die Seite gestellt 
ist: Sollte Gott nicht auch Recht schaffen seinen Auserwählten, die zu ihm Tag und Nacht 
rufen, und sollte er bei ihnen lange warten? (Lukas 18,7) Hier zieht Jesus das Fazit aus einem 
Gleichnis. Eine Witwe geht einem mäßig eifrige Richter solange auf die Nerven,  bis er ihr zu 
ihrem Recht verhilft. - Jesus verspricht direkt danach: Er wird ihnen Recht verschaffen in 
Kürze. 

Das heißt für mich zweierlei. Zum einen: Es ist sozusagen gestattet zu quengeln. Solange das 
Elend, die Angst, die Not noch da ist, dürfen wir uns beschweren. Auch bei Gott. Gerade bei 
ihm. Und auf der anderen Seite höre ich hier auch eine Aufforderung von Jesus, 
dranzubleiben am Gebet. Sich nicht entmutigen zu lassen, sondern weiter zu vertrauen, dass 
Gott mein Schreien hört und erhören wird.  

Ganz egal, welcher Notlage ich ausgesetzt bin. Ich bin niemals hilflos. Ich kann schreien, 
flehen, bitten, laut werden – Gott hört. Jeden von uns.  

Bleiben wir also dran am Gebet,  

wünscht sich 

Ihr Pfarrer Martin Jordan  



 

 

 
 

 
Gottesdienst  

am Sonntag, 17. Mai 2020 um 9.45 Uhr 
 

 
Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Lintorf-Angermund  
teilt mit und lädt ein:  
   
Ab nächsten Sonntag bieten wir wieder reale Gottesdienste an. In der 
Regel werden diese im Pfarrgarten in Lintorf sein, nur bei sehr schlechtem 
Wetter im Gemeindezentrum Bleibergweg.  
Für diesen Gottesdienst müssen Sie sich im Gemeindebüro anmelden 
und wir müssen Namen, Adresse und Telefonnummer von Ihnen 
aufnehmen.  
Die Zeit für die Anmeldung am Donnerstag von 10 bis 12 Uhr oder per 
Email an das Gemeindebüro. 
Sollten wir mehr Anmeldungen haben als Plätze, wird es einen zweiten 
Gottesdienst im Anschluss geben. Der (erste) Gottesdienst startet um 
9.45 Uhr. Ein zweiter Gottesdienst könnte um 11.15 Uhr sein, wenn es 
mehr als 60 Anmeldungen gibt. 
Bitte bringen Sie für den Gottesdienst eine Mund-Nase-Bedeckung mit 
und beachten Sie vor Ort die Anweisungen von uns. 
 
Gleichzeitig gibt es die Möglichkeit den realen Gottesdienst live bei 
Youtube zu verfolgen. Alle Informationen dazu finden Sie auf 
www.evangelisch-in-lintorf-angermund.de   
 
Und natürlich können Sie sich nach bewährter Methode über ZOOM 
dazuschalten. 
 
https://zoom.us/j/93406401978?pwd=ZGhGMnN4MnRsdUFaaHRCN2sv
MG5MUT09  
 
Meeting-ID  934 0640 1978   Meeting-Passwort   492558 
 
Mit dem Telefon einwählen können Sie sich über diese Nummer:  
+49 (0)69 5050 2596 
Passwort und ID wie oben. 


